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Jahresbericht der Präsidentin für das Jahr 2025 

Sehr geehrte Mitglieder, liebe Seniorinnen und Senioren 
Mit dem vorliegenden Jahresbericht blicken wir auf ein engagiertes Verbandsjahr zurück, das 
vor allem von einer Phase der Neuorientierung geprägt war. Für den Vorstand des KSVZ war 
es dabei zentral, das Tagesgeschäft bewusst etwas zurückzufahren und zu klären, mit wel-
chen Themen wir unseren Mitgliedern sowie den Seniorinnen und Senioren des Kantons Zug 
den grössten Nutzen bieten können. 

In Workshops und Diskussionen im Vorstand und mit den Mitgliedern sowie gestützt auf eine 
umfassende schriftliche Mitgliederbefragung im Sommer 2025 haben wir drei Schwerpunkt-
themen definiert. Diese werden das kommende Verbandsjahr unter den Leitbegriffen Alter 
als Chance, Gesundheit im Alter und Wohnen im Alter und prägen (siehe auch die der 
Einladung beigefügten Positionspapiere). 

Zusätzliche Bestätigung für diesen Kurs erhielten wir an einem grossen Workshop im Rah-
men des Mitgliederanlasses vom 17. November 2025.  

Die Zustimmung zu der eingeschlagenen Richtung gibt uns Sicherheit und Mut ein neues 
und aktives Jahr für den KSVZ in Angriff zu nehmen. Wir danken allen, die an dieser Neu-
ausrichtung engagiert mitgearbeitet haben und freuen uns auf eine spannende und nutzbrin-
gende Weiterentwicklung des KSVZ im Jahr 2026. 

 

Rückblick auf das Verbandsjahr  
 
Interessenvertretung und externe Zusammenarbeit mit Partnerorganisationen 
Im Frühjahr war der KSVZ bei zahlreichen Generalversammlungen seiner Mitglieder- und 
Partnerorganisationen präsent. Der regelmässige Austausch mit Vorstandsmitgliedern, Res-
sortleitenden, Mitgliedern sowie Vertretungen aus Politik und Partnerorganisationen ist für 
den KSVZ von zentraler Bedeutung. Er ermöglicht die Pflege persönlicher Kontakte, die für 
eine wirkungsvolle Zusammenarbeit wertvoll sind und Entscheidungswege verkürzen. 
Gleichzeitig gewinnt der Vorstand wichtige Einblicke aus der Basis der Mitglieder, aus dem 
Netzwerk der Organisationen im Bereich Alter und Gesundheit sowie aus Gemeinden und 
dem Kanton Zug. Durch diese Präsenz wird der KSVZ als engagierter und kompetenter Ak-
teur im Themenfeld Alter und Gesundheit wahrgenommen, eine Rolle, für die wir wiederholt 
Wertschätzung erfahren durften. 
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Im Mai nahm eine Delegation des KSVZ an der nationalen Tagung von KISS Schweiz zum 
Thema «Integrierte Gesundheitsversorgung und Freiwilligenarbeit» teil. Die Referate zeigten 
deutlich auf, dass der Einsatz von Freiwilligen in der Gesundheitsversorgung, insbesondere 
im Alter und im ambulanten und im präventiven Bereich, heute unverzichtbar ist und künftig 
weiter an Bedeutung gewinnen wird. Organisationen wie KISS und die Nachbarschaftshilfe 
sind damit wichtige Akteure in der Gesundheitsversorgung zu Hause. Der KSVZ hat diese 
Aspekte in seinem Positionspapier zum Thema Gesundheitsversorgung ausdrücklich aufge-
nommen. 

Einen weiteren Schwerpunkt im Bereich Gesundheit bildete die aktive Mitwirkung am Fach-
austausch zum Kantonalen Palliativkonzept Zug (PAZ). In zwei Workshops wurden die Eck-
punkte des Konzepts erarbeitet und mit konkreten Massnahmen zur Weiterentwicklung der 
Palliativversorgung ergänzt. Der KSVZ setzte sich dabei für einheitlich hohe Qualitätsstan-
dards am Lebensende und bei unheilbaren Erkrankungen ein. Und das sowohl in der ambu-
lanten Betreuung als auch in Institutionen, in denen ältere Menschen leben und auch ihre 
Tage beschliessen. Ein besonderes Anliegen war zudem eine gute Information sowie der 
konsequente Einbezug der Angehörigen, die in diesen herausfordernden Situationen eben-
falls Schutz, Begleitung und Unterstützung benötigen. 

Der KSVZ beteiligte sich am Forum für Altersfragen zum Thema Demenz und wirkte in der 
Kerngruppe bei der Evaluation des vergangenen Forums sowie bei der Planung des Forums 
2026 mit. Seitens KSVZ wurde angeregt, das Thema «Gute Betreuung im Alter – Potenzial 
für Prävention» aufzugreifen und der Gesundheitsförderung und Prävention einen hohen 
Stellenwert einzuräumen. Die Betreuung älterer Menschen zu Hause wurde dabei als wichti-
ges Feld für präventive Ansätze identifiziert. In der Kerngruppe wurde zudem der Fokus auf 
betreuende und pflegende Angehörige und deren Gesundheitsvorsorge gelegt. Entspre-
chend wurde das Thema des Forums 2026 auf die Gesundheitsförderung und Prävention bei 
betreuenden und pflegenden Angehörigen festgelegt. 

Weiter nahm der KSVZ an einem Treffen der IG NPO mit Regierungsrat Andreas Hostettler 
teil. Im Zentrum standen die Ausgestaltung von Leistungs- und Subventionsvereinbarungen 
mit dem Ziel, administrative Mehraufwände zu reduzieren sowie Kosten aus gestiegenen An-
forderungen in den Bereichen Datenschutz und Digitalisierung angemessen zu berücksichti-
gen. Der KSVZ setzte sich dafür ein, dass die kantonalen Legislaturziele SMART formuliert 
werden und die NPOs frühzeitig in die Massnahmen einbezogen sind, damit Aufgaben klar 
definiert und budgetrelevant finanziert werden können. Seitens des Regierungsrats wurde 
zugesichert, dass auch innerhalb bestehender Leistungs- und Subventionsvereinbarungen 
bei Bedarf Verhandlungsspielräume bestehen. 
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Schliesslich war der KSVZ zu den jährlichen Zuger Gesprächen der Gesundheitsdirektion 
eingeladen. Nach der Wahl von Martin Pfister in den Bundesrat wurde die Veranstaltung von 
seinem Stellvertreter Andreas Hostettler präsidiert. Thematisch waren die Zuger Gespräche 
dem Kantonalen Palliativkonzept Zug (PAZ) gewidmet. Der aktuelle Stand und die geplanten 
Massnahmen wurden von Kantonsarzt Ruedi Hauri, dem Palliativmediziner Luca Emmeneg-
ger und der Projektleiterin Janine Landtwing vorgestellt. Beim abschliessenden Apéro nutzte 
der KSVZ die Gelegenheit, sich an den künftigen Gesundheitsdirektor Andreas Hausherr zu 
wenden und mit Nachdruck auf die Notwendigkeit ausreichender finanzieller Ressourcen für 
dieses zentrale Projekt hinzuweisen, damit die Zuger Bevölkerung von einer zeitgemässen 
und qualitativ hochwertigen Palliativversorgung profitieren kann. 

 
2025, strategische Neuorientierung und Stärkung der  
Arbeit des KSVZ 

Im abgelaufenen Verbandsjahr hat sich der Vorstand des KSVZ intensiv mit der strategi-
schen Weiterentwicklung des Verbandes auseinandergesetzt. In mehreren Workshops, be-
gleitet durch Innovage (ein schweizweites Netzwerk von erfahrenen Fach- und Führungsper-
sonen im Ruhestand, das Organisationen ehrenamtlich bei Entwicklungs- und Verände-
rungsprozessen unterstützt) nahm sich der Vorstand bewusst Zeit für ein Innehalten, Reflek-
tieren und Neujustieren der eigenen Arbeit. 

In diesem Prozess wurden die bestehende Struktur überprüft und weiterentwickelt, zentrale 
Themenfelder für die zukünftige Arbeit des KSVZ geschärft sowie klare Rollenbilder für die 
Vorstandsarbeit definiert. Ziel war es, den Verband thematisch fokussierter, wirksamer nach 
aussen und zugleich effizienter in der internen Zusammenarbeit aufzustellen. 

Klare Themenzuständigkeiten im Vorstand 
Ein zentrales Element der Neuausrichtung ist die Einführung klar definierter thematischer 
Verantwortlichkeiten im Vorstand. Mit dem Themenfeld Alter als Chance stärkt der KSVZ 
bewusst das Bild des aktiven, kompetenten Alters. Die Themenverantwortlichen fördern Par-
tizipation durch Bildung, Freiwilligenarbeit und, wo möglich und gewünscht, auch Erwerbstä-
tigkeit über das Rentenalter hinaus. Sie wirken Altersdiskriminierung entgegen und schaffen 
Plattformen für Engagement. Sie sammeln und verbreiten Beispiele guter Arbeit und Ideen 
zu lebenslangem Lernen und Senior-Expert-Netzwerken, arbeiten mit Unternehmen an al-
tersdurchmischten Arbeitsmodellen, initiieren Kampagnen zur Sichtbarmachung von Kompe-
tenzen älterer Menschen und vernetzen sich mit Hochschulen, Kultur- und Umweltorganisati-
onen. 

Die Rolle Themenverantwortliche/r Gesundheit im Alter setzt sich für eine altersgerechte, 
zugängliche und präventive Gesundheitsversorgung im Kanton Zug ein. Im Fokus stehen die 
Selbstbestimmung älterer Menschen, eine hohe Pflegequalität sowie die Stärkung der Ge-
sundheitskompetenz. Dazu beobachten die Themenverantwortlichen fachliche  
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Entwicklungen und Trends in Pflege, Prävention, Medizintechnik und Versorgungsstrukturen, 
positionieren den KSVZ zu kantonalen Strategien und gesundheitspolitischen Vorlagen und 
entwickeln konkrete Projekte, etwa in Form von runden Tischen mit Gesundheitsinstitutionen 
oder Workshops.  

Die Themenverantwortlichen Wohnen im Alter gestalten die Debatte rund um altersgerech-
tes, bezahlbares und sozial integriertes Wohnen. Sie setzen sich für vielfältige Wohnformen 
wie Generationenwohnen oder betreute Wohngemeinschaften ein und fördern barrierearme 
Lösungen. Zu ihren Aufgaben gehören die Analyse der Wohnungsmarktentwicklung und der 
rechtlichen Rahmenbedingungen, der Dialog mit Gemeinden, der Immobilienbranche und 
Sozialverbänden sowie die Mitwirkung an Praxisprojekten, etwa in Kooperation mit Wohn-
bauinitiativen oder durch die Erarbeitung von Leitfäden zu Umbau- und Fördermöglichkeiten. 
Informations- und Beratungsangebote für Mitglieder runden diese Arbeit ab. 

Diese Phase der Neuorientierung hat einen beträchtlichen Teil der Arbeitszeit des Vorstan-
des beansprucht. Sie war jedoch bewusst gewählt und notwendig, um den KSVZ zukunftsfä-
hig aufzustellen. Umso mehr freut es uns, an der Generalversammlung und im vorliegenden 
Bericht die Ergebnisse dieser Neuausrichtung präsentieren zu dürfen. 

Die neue geplante Struktur des KSVZ sehen Sie hier bildlich dargestellt (sofern sich an der 
Generalversammlung nichts anderes ergibt). 
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Eine solche „Renaissance“ ist für einen Verband von grossem Wert. Sie schafft Klarheit über 
Ziele und Rollen, stärkt die strategische Handlungsfähigkeit und erhöht die Wirkung nach 
aussen. Für die Mitglieder bedeutet dies eine noch gezieltere Interessenvertretung, transpa-
rente Zuständigkeiten und ein Verband, der aktuelle Herausforderungen für Menschen im 
fortgeschrittenen Alter frühzeitig aufgreift und aktiv mitgestaltet. Mit der neuen Struktur sind 
wir bereit, engagiert an die Umsetzung zu gehen, insbesondere dann, wenn die Generalver-
sammlung den beigefügten Positionspapieren zustimmt und damit die inhaltliche Grundlage 
für die weitere Arbeit des KSVZ bestätigt. 
 

Kurzbericht IT 

Für den Vorstand des KSVZ nutzten wir als gemeinsame Dateiablage die pCloud. Dieses 
System war unbefriedigend, weil uns aus Kostengründen nur ein Zugang zur Verfügung 
stand. Dadurch wurden viele E-Mails an alle Vorstandsmitglieder zugestellt wurden, obwohl 
jeweils immer nur eine Person davon betroffen war.  
Aus diesem Grund haben wir im Frühjahr 2025 auf die Synology Lösung gewechselt, bei 
der jedes Vorstandsmitglied mit einem eigenen Benutzer auf die Daten zugreifen kann. 
 
 
Leider war in diesem Jahr die Zustellung der E-Mails als Sender oder Empfänger 
eines Mails von oder zu seniorenzug.ch nicht immer problemlos. Deshalb hat der 
Vorstand an der letzten Sitzung entschieden auf einen andern Provider, nämlich 
Hostpoint zu wechseln, auf den auch die Website und die Cloud migriert wird. Damit 
wird es neben der Migtliederverwaltung bei ClubDesk nur noch einen Hoster geben. 
 

Veranstaltungen in 2025 

Der KSVZ-Mitgliederanlass 2025 fand am 17. November im Archesaal des Reformierten Kir-
chenzentrums in Zug statt und stand ganz im Zeichen der Weiterentwicklung der bereits er-
wähnten Weiterentwicklung des Verbandes. Im Mittelpunkt standen die Ergebnisse der Mit-
gliederbefragung vom Sommer 2025 sowie der gemeinsame Austausch darüber, wie sich 
der KSVZ künftig noch gezielter an den Bedürfnissen seiner Mitglieder und Partnerorgani-
sationen ausrichten kann. Eine Mehrheit der Mitglieder beteiligte sich an der Befragung und 
bestätigte mit hoher Zustimmung die drei strategischen Schwerpunkte des KSVZ: Alter als 
Chance,  Gesundheitsversorgung im Alter und Wohnen im Alter.  Am Mitgliederanlass 
wurden diese Themen in moderierten Gruppendiskussionen vertieft. Die Teilnehmenden 
brachten  
zahlreiche wertvolle und teilweise unkonventionelle Ideen ein, wie der KSVZ seine Rolle als 
wichtige Stimme der älteren Bevölkerung im Kanton Zug weiter stärken kann. 
Der Vorstand dankt den Mitgliedern herzlich für das grosse Engagement und die vielfältigen 
Impulse.  
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Vorstand und Organisation / Neue Vorstände 

Der Vorstand setzt sich im Berichtsjahr wie folgt zusammen: 

• Vorsitz: Tabea Zimmermann 
• Stellvertretung: Mirjam Gieger 
• Kassier/in: Hans Roth 
• Weitere Mitglieder:  

Volker Dragon, Ruben Hauser, Jutta Lange, Sandra Pollinger,  
Walter Richner, Hans Roth 

Mit grossem Dank verabschiedet werden:  
Mirjam Gieger, Jutta Lange, Sandra Pollinger, Walter Richner und Hans Roth 

Neu dazugekommen sind: 

• Caroline Keller 
• Nadja Morach 
• Andy Villiger 
• Roland Wälti 

 

Der Vorstand traf sich zu 11 Sitzungen im Geschäftsjahr 2025 in denen die laufenden Ge-
schäfte, die Organisation der Veranstaltung, die Workshops sowie strategische Fragen be-
handelt wurden. Die Zusammenarbeit im Vorstand war stets konstruktiv und von gegenseiti-
gem Vertrauen geprägt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

KSVZ  www.seniorenzug.ch 
Postfach  sekretariat@seniorenzug.ch 
6300 Zug  Bankverbindung IBAN: CH89 0078 7000 0715 7130  

7 

 

Ausblick und Dank 

Das Jahr 2026 steht für den KSVZ im Zeichen der Umsetzung und der Wirkung. Nach einer 
Phase der bewussten Reflexion und strategischen Neuausrichtung ist der Verband strukturell 
inhaltlich und personell gut aufgestellt, um seine Rolle als starke, verlässliche Stimme der äl-
teren Bevölkerung im Kanton Zug weiter auszubauen. 

Mit den klar definierten Schwerpunkten Alter als Chance, Gesundheit im Alter und Wohnen 
im Alter, wird der KSVZ seine fachliche Arbeit gezielt vertiefen. Im Mittelpunkt werden dabei 
die identifizierten und in den Positionspapieren benannten Handlungsfelder stehen. Die neu 
geschaffenen thematischen Verantwortlichkeiten im Vorstand ermöglichen es, Entwicklungen 
frühzeitig zu erkennen, Positionen zu schärfen und konkrete Projekte anzustossen. Dabei 
stehen stets die Selbstbestimmung, die Lebensqualität und die gesellschaftliche Teilhabe äl-
terer Menschen im Zentrum. 

Ein besonderes Augenmerk gilt 2026 der weiteren Mitwirkung an der kantonalen Altersstrate-
gie sowie der Umsetzung des Kantonalen Palliativkonzepts Zug. Der KSVZ wird sich weiter-
hin konstruktiv, kritisch und lösungsorientiert in politische Prozesse einbringen und sich für 
qualitativ hochwertige, zugängliche und finanzierbare Angebote einsetzen – sowohl in der 
Gesundheitsversorgung als auch im Wohn- und Betreuungsbereich. Die Perspektive der be-
treuenden und pflegenden Angehörigen wird dabei konsequent mitgedacht. 

Gleichzeitig will der KSVZ das positive Bild des Alters stärken und das vorhandene Wissen, 
die Erfahrung und das Engagement älterer Menschen sichtbarer machen. Bildung, Freiwilli-
genarbeit und neue Formen der Partizipation bieten grosses Potenzial. 

Der Dialog mit den Mitgliedern bleibt dabei ein zentrales Element der Verbandsarbeit. Auch 
künftig versteht sich der Verband als lernende Organisation, die den Austausch sucht, Im-
pulse aufnimmt und gemeinsam mit ihren Mitgliedern und Partnerorganisationen Lösungen 
entwickelt. 

Der Vorstand freut sich, die neue Struktur 2026 mit Leben zu füllen und die beschlossenen 
Positionspapiere in konkrete Aktivitäten zu überführen. Mit dem Engagement seiner Mitglie-
der, der Unterstützung seiner Partner und dem offenen Dialog mit Politik und Verwaltung 
blickt der KSVZ zuversichtlich auf das kommende Jahr – mit dem klaren Ziel, die Interessen 
der älteren Bevölkerung im Kanton Zug wirksam zu vertreten und aktiv an einer altersfreund-
lichen Zukunft mitzuwirken. 
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Jahresanlass 2026 des KSVZ zusammen mit KISS-Zug 

Bitte reservieren Sie sich bereits heute den 23. September 2026 
An diesem Datum feiern wir gemeinsam mit KISS Zug* das 35-jährige Bestehen des Kanto-
nalen Seniorenverbandes im Theater-Casino Zug. 

Im Zentrum des Jahresanlasses steht das Thema Entwicklungsmöglichkeiten im  
Alter,  ein Thema, das aktueller kaum sein könnte. Freuen Sie sich auf inspirierende Impuls-
referate namhafter Persönlichkeiten aus Wissenschaft und Politik, auf anregende Diskussi-
onsforen sowie auf neue Perspektiven rund um Engagement, Selbstbestimmung und gesell-
schaftliche Teilhabe im Alter. 

Neben inhaltlichen Denkanstössen bietet der Anlass selbstverständlich auch Raum für Be-
gegnung und Austausch in einem festlichen Rahmen. 

Weitere Details zum Programm folgen.  
Wir freuen uns schon heute, dieses besondere Jubiläum mit Ihnen zu begehen. 

 

Cham, 12. März 2026 
 

Tabea Zimmermann, Vorsitzende des KSVZ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

* KISS Zug, ist eine Genossenschaft für begleitete Nachbarschaftshilfe in der Region Zug, 
die auf dem Prinzip der Zeitgutschriften für Nachbarschaftshilfe basiert 

 


